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MOOSAUGE ( MONESES UNIFLORA)



S ind es die Veilchen, die früh im April am Waldrand duften, oder doch eher 
die Vogelkirsche, die gleichzeitig blüht und ihre Blütenblätter konfettigleich 
in den Frühlingswind streut? Sollte man den tödlich giftigen Eisenhut mit 

seinen tiefblauen Blütenständen oder doch eher das schmackhafte Scharbockskraut 
mit  s einen fröhlichen gelben Blütenständen kennen? Wer ist wichtiger, der winzige 

am Dorfrand?
1000 Bücher, die Sie lesen sollten, 1000 Filme, die Sie sehen sollten, 1000 Schall

platten, die Sie hören sollten: Die Liste «der Listen» ist sehr lang. Wenn man Listen 
erstellt, ist man ungerecht, wählt gewisse Elemente auf Kosten anderer. Schwierig der 

mischen Arten ließen sich ganze Buchseiten oder gar Bände füllen. So viele Geschich

len kann sie unangenehm sein, wie der Stich der Brennnessel, und gerade über die 
gibt es so vieles zu erzählen. 

gegeben werden, erweisen sich als Märchen, wenn man denn etwas tiefer bohrt. Es 
wurde versucht, jedes Porträt mit Primärliteratur zu untermauern, und manch schöne 
Geschichte hat etwas an Glanz verloren. Nicht wenige neue, faszinierende Seiten von 

botanischen Literatur ist eine wahre Schatzjagd. 
Früher wurde die Botanik oft als scientia amabilis bezeichnet, als «liebliche Wis

senschaft». Dies war kein Kosename, vielmehr hat man sich über sie lustig gemacht 
oder sie nicht ernst genommen. Geschadet hat es der Botanik nicht. Vielleicht ist es 
gerade dieses «Liebliche», dass sie immer wieder beliebt und erfolgreich macht. Liebe 
lässt sich schlecht erklären. Eine Flora amabilis, eine «liebliche Flora», muss nicht 
 abschließend und darf willkürlich sein. Willkürlich wild und doch sehr bestimmt, wie 
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